Tagebuch


Den Erste Oktober 


Neunzehnhundertachtundneunzig





Ich bi hier!  Wo, kann ich leider, weil ich nicht eine Chance die Ungebe, und Umwelt zu sehen, gehabt habe, Euch zugeben können, aber, wenn ich so hätte, lasse ich euch wissen!  Ich muß meine Famiie schrieben, die ansagen, daß ich heir bin, gut hund wohl eingezogen, dann, daß ich vermisse die, und möchte, wegeen der Abscheunlchen Ab-und Umstände heim fahren möchte. Ja, ich wünsche, doch leider ganz und gar dagegen, muß ich hier ertragen, ich fühlte mich als ob ich wider an der Hochschule in den Veeinigten Statten wäre, aber, ich muß weiter gehen.  Alle die Gehabt-haben-könnten muß ich leider aufzichten, weil ich besser tun habe.  Ich machte mich selber ein Übereinkommen, daher, wede ich nicht, oder so versuchen!, die Natur mich anfassen können.   Ich weiß was es heißt, und daher, suche ich sofort einen Ausweg, oder Ausgang, mein Wahl, aus diesen Kontrakt, aus diesem Vertrag, oder Auftrag?  Vertrag, den Auftrag, machte ich um den Vertrag bekommen zu können.  Was denn....ich muß zur Bibliothek, dann...nach 


